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1. Einleitung 

Im Jahr 1999, bei der Durchführung des städtebaulichen Wettbewerbes „Großes Ostragehege - IGA 
Dresden 2003“, staunten die Dresdner Bürger nicht schlecht: Das Ostragehege, seinerzeit noch eine 
Industriebrache in der Elbaue, sollte ein reizvoller linkselbischer Sport- und Erholungsraum werden, 
begrünt, beruhigt und über die Elbe schwebend mit einer Seilbahn von Dresden Pieschen aus 
erreichbar. Eine futuristische Idee, die breiten Anklang fand. Die IGA 2003 ging schließlich jedoch nach 
Rostock, und die Seilbahn war vom Tisch. Doch die Ideenwettbewerbe wurden weitergeführt. Es 
entstanden die Messe Dresden und der Sportpark Ostragehege. Inzwischen finden in diesem Gebiet 
zahlreiche Großveranstaltungen statt, wie z.B. im Jahr 2011 der Evangelische Kirchentag oder diverse 
Open-Air-Konzerte. 

Eine akzeptable Verbindung zwischen dem aufstrebenden Bezirk Dresden Pieschen und dem 
Messegelände ist bis heute nicht in Sicht. Im Verkehrsentwicklungsplan 2025+ der Landeshauptstadt 
wurde zumindest die Prüfung einer Elbquerung in diesem Bereich festgeschrieben. Ergebnis der 
Untersuchung war 2013 die Einrichtung einer Fahrverbindung auf Probe, um ein Angebot zu schaffen 
und den tatsächlichen Bedarf zu ermitteln. 

Die VCD-Ortsgruppe Dresden hat auf dieser Grundlage nach Möglichkeiten gesucht, eine Elbquerung 
nicht nur für die reine Bedarfsdeckung einzurichten, sondern als etwas Besonderes erlebbar werden zu 
lassen. Zwei sehr unterschiedlichen Stadtteile erhalten mit einer Seilbahn eine erstklassige 
Verkehrsverbindung und nicht nur das: Schwebend über die Elbe zu gelangen, das zieht Touristen, 
Städtebummler und Bürger gleichermaßen an. 
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2. Status Quo: Elbquerung Ostragehege – Pieschen 

Das Elbtal in Höhe der Leipziger Vorstadt und Pieschen ist sehr breit, linkselbisch besteht ein breiter 
Grünstreifen der Elbaue, ein Landschafts- und Vogelschutzgebiet und beliebter Erholungsraum. Hinter 
dem Streifen der Elbaue befinden sich der Sportpark Ostragehege und daran anschließend das 
Messegelände Dresden. Hier endet die Straßenbahnlinie 10. Da der Elberadweg dem Mäander der Elbe 
auf dieser Seite nicht folgt, verläuft dieser südlich des Ostrageheges am Erholungsraum vorbei. 
Rechtselbisch befindet sich der Elberadweg in Ufernähe mit einer vorhandenen Brücke über einen 
Freizeithafen. Unmittelbar an den Elbradweg schließen sich Siedlungs- und Verkehrsflächen 
(Altpieschen/Leipziger Str.) an. 

Seit Jahren wird in diesem Bereich über eine Elbquerung nachgedacht. Die im 
Verkehrsentwicklungsplan festgeschriebene Voruntersuchung stellte mehrere Varianten gegenüber: 
Verschiedene Brückenvarianten für ÖPNV, Fuß- und Radverkehr (Umweltbrücke), nur für Fuß- und 
Radverkehr sowie eine alternative Fährverbindung [1]. Das Ergebnis der Untersuchung war: 

• Eine Brücke an dieser Stelle (egal ob Umweltverbund, Rad und Fuß oder mit Autospuren) wird 
nicht weiterverfolgt. Der Bedarf mit 7500 Pers/Tag ist zu gering. Die Kosten und Eingriffe in den 
Naturraum sind zu hoch bzw. zu gravierend.  

• Kosten im Vergleich:  
Brücke Rad/Fuß: 10-12 Mio € 
Brücke Umweltverbund mit ÖPNV: 30-45 01Mio € 
Fähre: 1,7 Mio € einmalig und 180 000 € Betriebskosten/Jahr 

 

 

Abbildung 1: Untersuchte Brückenvarianten [1] 

Zum Evangelischen Kirchentag im Jahr 2011 wurde testweise eine Fährverbindung im Dreiecksbetrieb 
Hafen Neustadt - Eisenberger Straße - Ostragehege eingerichtet. Grund dafür war die Ausrichtung einer 
Vielzahl großer Veranstaltungen im Ostragehege. Nach dem Kirchentag ist die Verbindung wieder 
aufgelöst worden. Konkrete Verkehrsmengendaten während der Betriebszeit dieser Fähre liegen nicht 
vor. 

An eine Seilbahn als Querungsmöglichkeit der Elbe ist seit 1999 nicht mehr gedacht worden. Es ist an 
der Zeit diese Idee wiederzubeleben. Denn der Blick hinaus in die Welt zeigt: mit urbanen Seilbahnen 
werden Verkehrsprobleme auf der ganzen Welt auf elegante, umweltfreundliche und staufreie Weise 
überwunden. Die Seilbahn im öffentlichen Verkehr ist im Trend. 
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3. Urbane Seilbahnen 

3.1. Weltweite Anwendungen von urbanen Seilbahnen 

In vielen Städten der Welt sind in den letzten 15 Jahren urbane Seilbahnsysteme errichtet worden. 
Urbane Seilbahnen sind heute in folgenden Städten in Betrieb: 

• Südamerika: Caracas, Rio de Janeiro, La Paz, Medellin, Cali, Manizales, Mexico City 

• USA: Portland, Oakland 

• Europa: London, Bursa, Ankara, Ordu (Türkei), Constantine (Algerien), Tbilisi (Georgien), 
Sarajevo (im Bau) 

• Asien: Genting (Malaysia), Sacheon (Südkorea), Hongkong 

Die Betriebsformen der Seilbahnen sind unterschiedlich strukturiert. In Südamerika werden Seilbahnen 
hauptsächlich als komplett neues Nahverkehrssystem mit eigener Netzstruktur errichtet. Gründe sind 
zum einen die enge Bebauung und zum anderen die extremen Hanglagen der Andenstädte, die den 
Bau von Straßenbahnen und U-Bahnen sehr teuer werden lassen. Speziell in der Türkei werden 
Seilbahnen überwiegend als Ergänzung zum ÖPNV eingerichtet. 

 

Abbildung 2: Seilbahnen sind vor allem in Südamerika ein wichtiges Verkehrsmittel [2] 

3.2. Ideen und Projekte in Deutschland 

In Deutschland und Europa haben urbane Seilbahnen vor allem durch Großveranstaltungen Einzug 
erhalten (z.B. Olympische Spiele in London oder die IGA). Die Seilbahn in Koblenz ist z.B. für die 
internationale Gartenausstellung in Betrieb gegangen. Mittlerweile befindet sie sich aufgrund der 
allgemeinen Beliebtheit im Regelbetrieb und ist begehrtes Ausflugsziel. 

Weitere in Betrieb befindliche urbane Seilbahnen in Deutschland sind: 

• die Seilbahn Köln: Zweiseilumlaufbahn aus dem Jahr 1957, die ebenfalls wegen der BuGA in 
Köln errichtet wurde. Sie ist heute noch in Betrieb und verbindet die Rheinufer nördlich des 
Kölner Hbf miteinander. Damaliger Kostenpunkt: 1,1 Mio DM 

• die Seilbahn Berlin: Die Seilbahn im Osten der Stadt vom U-Bhf Grottkauer Str. zum Blumberger 
Damm ist aufgrund der IGA 2017 eröffnet worden. Kostenpunkt: 12 Mio €. Die 1,5 km lange 
Seilbahn verbindet zwei S-Bahnhöfe, überwindet dabei den Kienberg und schwebt über das 
Ausstellungsgelände und die Internationalen Gärten. Der Betrieb ist auf Dauer angelegt, soll 
aber mindestens 3 Jahre andauern. Planung und Bau vollführte die Leitner AG. Die Eintrittskarte 
der IGA enthält das Ticket für die Seilbahn. Die Seilbahn erlebt zurzeit ihre Feuertaufe im 
Stoßverkehr der Gartenschau. 
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Abbildung 3: Seilbahn in Berlin – seit April 2017 in Hellersdorf in Betrieb [Foto: Leitner AG] 

Aktuelle Seilbahnprojekte/-initiativen: (Auswahl) 

• Seilbahninitiative Wuppertal Seilbahn 2025: Deutschlandweit wohl aktuell die bedeutendste 
Initiative. Machbarkeitsstudie ist gelaufen. Bürgerbeteiligung läuft aktuell. Die Seilbahn soll den 
Hbf mit der Universität und der Anhöhe Küllenhahn verbinden. Auf 2,8 km Länge überwindet 
die Dreiseilumlaufbahn 165 Hm. Die Kosten sollen bei etwa 50 Mio. € liegen. Es werden 
hauptsächlich Siedlungsgebiete überfahren. Breiter Gegenprotest aus der Bevölkerung. 

• Seilbahninitiative Bonn: Machbarkeitsstudie wird zurzeit angefertigt, Bürgerdialog ist schon 
gestartet. Nach eigener Aussage sind 80% der Rückmeldungen positiv. Zur Debatte stehen 9 
verschiedene Linienführungen die den Venusberg mit der Uni und der Stadt verbinden. Bis auf 
die rechtrheinische Seite nach Bonn Beuel gehen die Vorschläge. Die Initiative wird führend von 
Heiner Monheim begleitet und vorangebracht. 

• Seilbahn Hamburg: (gescheitert) Geplant war eine Verbindung zwischen St. Pauli und den 
Musicaltheatern auf der anderen Hafenseite. Doppelmayr veranschlagte etwa 35 Mio € für die 
1,5 km lange Strecke. Die Stützen wären etwa 80 m hoch geworden. Im Bürgerentscheid vor 
zwei Jahren wurde das Projekt abgewählt. 

• Seilbahn Ulm „City-Cable-Car Ulm“: Verbindung zwischen Hbf und Universität, 2012 wurde die 
Planfeststellung für eine Straßenbahn vom Stadtrat beschlossen, die Idee demnach vorerst 
vom Tisch, private Initiative. 

3.3. Vorteile urbaner Seilbahnen 

• Hohe Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit bei Wind und Wetter: Die Nutzung in den Hochgebirgen 
der Welt spricht für sich. Die Seilbahn ist ein Stetigförderer und unabhängig von anderen 
Verkehrsmitteln und der Verkehrslage. 

• Hohe Leistungsfähigkeit: Mit einer Beförderungsleistung von 2000 bis 7500 
Pers./Stunde/Richtung füllt die Seilbahn die Lücke zwischen Bus und Straßenbahn. Die 
tatsächliche Beförderungsleistung kann sehr flexibel dem tatsächlichen Bedarf angepasst 
werden. 

• Hohe Attraktivität aus Fahrgastsicht: Es gibt keinen Fahrplan und keine Wartezeiten, die 
Fahrzeit ist kure und immer identisch. Die Fahrt bietet spektakuläre Aussichten und damit 
langfristig positive Effekte auf den ÖPNV im Allgemeinen. Die Attraktivität während der Fahrt 
kann durch Glasböden oder Komforteinrichtungen in den Kabinen (WLAN, Fahrgast-TV, 
Wissenstafeln) sowie durch Zusatzangebote (z.B. Trauung in Kabine) gesteigert werden. 

• Hohe Attraktivität aus Betreibersicht: erstklassige Vermarktungschancen, touristisch sehr 
ansprechend, gute Presseresonanz schon beim Bau, weltweite Wahrnehmung. Der Erbauer 
hat freie Gestaltungsmöglichkeiten bei der architektonischen Integration der Stationen ins 
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Stadtbild. Verschiedene Nutzungsmöglichkeiten können zudem in den Stationen kombiniert 
werden. Werbeflächen erhöhen den finanziellen Zusatznutzen. 

• Hohe Energieeffizienz: Die stationären elektrischen Antriebe in den Stationen können im 
optimalen Wirkungsgradbereich betrieben werden. Seltene Anfahr- und Bremsvorgänge. Der 
Gesamtenergiebedarf des Systems ist gering und ist lokal emissionsfrei. 

• Geringe Umweltauswirkungen: Sehr geringer Flächenverbrauch und geringe 
Flächenversiegelung, kaum Beeinflussung bodennaher Fauna und Flora. Die Seilbahn ist auch 
in Naturschutzgebieten größtenteils unproblematisch. 

• Barrierefreiheit: Lücke zwischen Kabine und Einstiegsbereich <3cm. Bei Umlaufbahnen werden 
an den Stationen die Kabinen vom Seil abgekuppelt und abgebremst. Fußgänger können bei 
deutlich verringerter Kabinengeschwindigkeit problemlos einsteigen. Für den Ein- und Ausstieg 
mobilitätseingeschränkter Personen oder Rollstuhlfahrer sowie bei Kinderwagen und 
Fahrrädern kann die Seilbahn vom Personal kurzzeitig angehalten werden. 

 

 

Abbildung 4: Barrierefreiheit leichtgemacht: Fahrräder, Rollstühle und Kinderwagen können 
problemlos mitgenommen werden [Foto: Leitner AG] 

• Förderfähigkeit: Seilbahnen besitzen als Bahnen besonderer Bauart grundsätzlich eine 
Förderfähigkeit durch das Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG). 

• Betriebsführung: Die Kabinenanzahl kann je nach aktueller Nachfrage ohne Personalaufwand 
erhöht oder gesenkt werden = flexible Anpassung an den aktuellen Beförderungsbedarf 
(nachts, tags, Berufsverkehr, Sonderverkehr zu Veranstaltungen). 

• Sicherheit: Rettungskonzept des Betreibers – sicherer Rücklauf in die Stationen, Videoüber-
wachung in Kabinen, aktueller Stand der Technik (Seilrückfalllaschen) 

• Komfort: WLAN in Kabinen und Stationen ist Standard 

• Integration in den ÖPNV: Die Seilbahnstationen werden Mobilitätsstationen: Informationen 
(DFI) zu abfahrenden Straßenbahnen und Bussen auch in der Zielstation der Seilbahn, 
angeschlossene Car- und Bikesharing-Stationen, Wartebereiche mit Cafe oder Nahkauf, 
Fahrradbügel. 
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3.4. Nachteile und Risiken urbaner Seilbahnen 

• Lärm: Die Schallemissionen gehen in erster Linie von den Antrieben und dem Lauf des Seils 
auf Seilrollen aus. Da die Schallquellen eine erhöhte Position gegenüber der Erdoberfläche 
einnehmen, breitet sich der Schall gut aus.  

• Stadtbild: Viele Menschen können die Seilbahn als Beeinträchtigung des Stadtbildes 
empfinden. Problematisch ist vor allem das Überfliegen von Siedlungsgebieten (z.B. 
Beeinträchtigung Balkonsicht).  

• Belästigung von Anwohnern: Das Überfliegen von Siedlungsgebieten hat direkte Auswirkungen 
auf die Anwohner. Das Einschränken der Lebensqualität durch Lärm und fremde Blicke ist 
möglich. 

• Wegerecht: Für Flächen, über die die Seilbahn verkehren soll, sind Wegerechte einzuholen.  

• Umweltauswirkungen: Die Auswirkungen auf Vögel sind insbesondere im Elbtal vorhanden. 

4. Eine Seilbahn für Dresden 

4.1. Linienführung 

Die Verbindung von Pieschen zum Messegelände (ca. 700m Luftlinie) erfolgt durch eine rechtwinklige 
Querung der Elbe im Bereich Altpieschen (Abb. 4). Damit können Beeinflussungen und 
Sichtbeeinträchtigungen der Anrainer minimiert werden. Der Standort der Seilbahnstation Altieschen 
stellt eine städtebauliche Herausforderung dar. Mit der Maßgabe, dass verschiedene 
Nutzungsmöglichkeiten in der Seilbahnstation integriert werden können, ist der Standort auf dem 
jetzigen BürgerKing-Gelände bzw. auf dem Parkplatz des Ballhauses Watzke naheliegend. Beide 
Nutzungsarten können beibehalten werden.  

 

Abbildung 4: Von der Gleisschleife am Messegelände nach Altpieschen [3] 

Im Messegelände bietet die eingeschlossene Fläche der Gleisschleife einen attraktiven Standort für die 
Seilbahnstation. Kürzeste Wege zur Straßenbahn und zum Messeeingang sind damit gegeben.  

Auf der gesamten Linie werden keine Siedlungsgebiete von der Seilbahn überfahren.  
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4.2. Effekte auf den Nahverkehr 

Die Linie 10 endet an der Hst. Messe, Gleisschleife. Es gibt keine Anschlussmöglichkeiten. Mit der 
Seilbahn wird diese Haltestelle zu einem Umsteigepunkt ohne Wartezeit in Richtung Pieschen. Auf der 
gegenüberlegenden Elbseite in Altpieschen gilt das analog. Hier besteht durch die Seilbahn ein 
Anschluss ohne Wartezeit zur Messe. Die Umsteigewiderstände sind allerdings beim Ausstieg aus der 
Seilbahn vorhanden. Ist der Anschluss zur Straßenbahn gerade verpasst, fallen Wartezeiten an. Um die 
Umsteigewiderstände abzubauen, können die DFI an den Seilbahnstationen hingegen so ausgelegt 
werden, dass die Abfahrt der Straßenbahn auf der gegenüberliegenden Elbseite zusammen mit der 
Seilbahnfahrzeit angezeigt wird.  

Im Veranstaltungsverkehr von und zur Messe bzw. zu Veranstaltungen im Ostragehege kann die 
Linie 10 hingegen entlastet werden. Damit wird die An- und Abreise bei Veranstaltungen mit dem ÖPNV 
attraktiver und zuverlässiger. 

Die Anbindung des Stadtteils Pieschen an die linkselbische Seite und weiter ins Stadtzentrum (Linie 10) 
wird deutlich verbessert. Ergänzend zur Inbetriebnahme der Seilbahn wären Anpassungen im Busnetz 
zu überprüfen. Z.B. wäre eine neue Buslinie vom Messegelände über den S-Bf Friedrichstadt oder DD-
Cotta nach Löbtau/Gorbitz/Naußlitz denkbar. 

Eine Konkurrenzsituation zu den Linien 4, 9 und 13 stellt die Seilbahn nicht dar. Die Linie 13 verkehrt 
über die Neustadt in gegensätzlicher Richtung. Fahrgäste aus Pieschen mit dem Ziel Stadtzentrum 
(Postplatz, Pirnaischer Platz) werden die Direktverbindung mit den Linien 4 und 9 der Seilbahn 
vorzeihen. Fahrgäste mit dem Ziel Hbf können entscheiden, ob die Linie 9 als Direktverbindung oder 
die Seilbahn mit Umstieg in die Linie 10 vorteilhafter ist. Es wird durch die Seilbahn eine 
Angebotsausweitung geben, die für die Relation Pieschen - Hbf taktverdichtend wird (Linie 9 verkehrt 
in Tagesrandlagen nur im 15 min Takt). 

Die Seilbahnverbindung von Pieschen zum Messegelände stellt im Dresdner Nahverkehrsnetz keine 
große Nachfragerelation im Berufsverkehr da. Größere Fahrgastzahlen sind im Ausflugsverkehr und 
durch den Tourismus zu erwarten.  

4.1. Effekte auf den Rad- und Fußverkehr 

Gemessen am Basisnutzen einer Elbüberquerung, unterscheidet sich die Seilbahn für Fuß- und 
Radverkehr nicht wesentlich von einer Fährverbindung. Radfahrende werden immer die Verbindung 
bevorzugen, bei nicht abgestiegen und gelaufen, das Rad getragen bzw. gewartet werden muss. Dafür 
werden durchaus auch Umwege in Kauf genommen.  

Bei der Seilbahn ist allerdings im Gegensatz zur Fähre keine Wartezeit zu erwarten, sie ist barrierefrei 
und macht das bloße Übersetzen zum Erlebnis. Von weitem sichtbar, fühlen sich auch Fahrradtouristen 
sich von der Querungsmöglichkeit angezogen. Hinzu kommen die schlechten Querungsqualitäten der 
nächstgelegenen Elbbrücken, die die Seilbahn für den Rad- und Fußverkehr attraktiv werden lässt.  

4.2. Effekte auf Tourismus und Kultur 

Eine Seilbahn wirkt als Touristenmagnet. Die Seilbahn ist von weitem aus Hotelfenstern, von Straßen, 
aus Bahnen oder vom Elberadweg sichtbar und liefert ein markantes Erscheinungsbild. In Dresden 
kommen zudem einzigartige Ausblicke über die Elbe zur Dresdner Altstadt, in Richtung Meißen oder in 
die Sächsische Schweiz hinzu. Doch nicht nur die auswärtigen Besucher werden die Seilbahn anlaufen 
und nachfragen, auch für die Dresdner selbst ist die Seilbahn ein Anziehungspunkt und kann sehr gut 
mit Spaziergängen entlang der Elbe oder mit den diversen Sportmöglichkeiten im Ostragehege 
kombiniert werden. Die Seilbahn ist zudem jahreszeitenunabhängig, im Winter wie im Sommer ist die 
Attraktivität bei Touristen und Bürgern gewährleistet und eine entsprechende Auslastung zu erwarten. 

Die Seilbahn besitzt als stilvoller und attraktiver Zubringer zu kulturellen Veranstaltungen im 
Messegelände und im Sportpark enormes Potenzial, Verkehrsprobleme bei der An- und Abreise von 
dortigen Großveranstaltungen zu entzerren. Busse und Bahnen bleiben pünktlicher, die An- und Abreise 
kann entspannt werden. 

Wenn die Bewerbung Dresdens als Kulturhauptstadt 2025 erfolgreich ist, wird ein ganzes Jahr lang ein 
erheblicher Beförderungsbedarf zu den einzelnen Veranstaltungsorten bestehen, und das Ostragehege 
wird dabei eine wesentliche Rolle spielen. Die Seilbahn ist problemlos temporär oder permanent 
erweiterbar (beispielsweise in Richtung Altstadt zum Kongresszentrum oder in Richtung Bahnhof 
Dresden Neustadt), um solche Kapazitäten bereitzustellen. Somit wird temporärer Transportbedarf 
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während des Kulturhauptstadtjahres auf attraktive Weise temporär gelöst. Sollte der temporäre Ausbau 
sich auch im Alltagsbetrieb bewähren, kann auf Dauerbetrieb umgestellt werden. 

4.3. Stadtentwicklung und Potenziale  

Die Seilbahn bietet enorme Chancen und Möglichkeiten für die Landeshauptstadt Dresden, der Stadt 
ein passendes, modernes und charaktervolles Image stärker herauszustellen. Die Seilbahn hat in 
Dresden Tradition. Es ergeben sich große Potenziale in der Außenwirkung, aber auch ein hohes 
Identifikationspotenzial der Dresdner Bürgerinnen und Bürger. Diese Stadtentwicklungspotenziale nach 
Außen und Innen ergeben sich so durch keine Brücke und durch kein anderes Verkehrsmittel. 

Insbesondere die durch die Seilbahn direkt verbundenen Stadtteile Pieschen und Friedrichsstadt sind 
zwei expandierende Stadtteile, die sehr gut nachgefragt und in den nächsten Jahren baulich weiter 
verdichtet werden. In der Leipziger Vorstadt und dem Entwicklungsgebiet Sternstraße in Mickten ist mit 
einem Anstieg der Bewohnerzahlen zu rechnen. Hierzu existieren teilweise bereits Bebauungspläne.  

Im Stadtteilzentrum Altpieschen (Elbecenter, Moritzburger Straße, Bürgerstraße, Oschatzer Straße) 
dominiert kleinteiliger Einzelhandel und Gastronomie, die jedoch von Dresdnern und Touristen 
gleichermaßen nur wenig wahrgenommen werden. Die Wege von und nach Pieschen sind 
insbesondere von linkselbischer Seite weit. Hinzu kommt die schlechte Aufenthaltsqualität für den Fuß- 
und Radverkehr auf der Flügelwegbrücke und der Marienbrücke. Eine Fahrt nach Pieschen mit dem 
Rad bzw. der Spaziergang zu Fuß über diese Brücken ist nicht attraktiv. Mit der Seilbahn wird die 
Anbindung Pieschens insbesondere für die dem Einzelhandel zugeneigten Nachfragegruppen (Rad- 
und Fuß) verbessert.  

Die Seilbahn muss in großer Höhe über die Elbe geführt werden. Größere Stützpfeiler sind nur an den 
Uferbereichen erforderlich. Eine Beeinträchtigung des berühmten Altstadtblickes von Pieschen aus ist 
daher nicht gegeben. Die fahrenden Kabinen sind zwar deutlich von allen Seiten sichtbar, werden jedoch 
üblicherweise mit Sympathie betrachtet. Eine passende Außengestaltung der Gondeln kann hinsichtlich 
der Außenwahrnehmung zum Entdecken und Erleben einladen (z.B. Gondeln mit Bildern von Dresdner 
Stadtteilen). Zudem erinnern die Gondeln eher an den letzten Skiurlaub, an die Riesenradfahrt aus der 
Kindheit oder an die letzte selbst zurückgelegte Fahrt mit der Seilbahn.  

Architektonisch ergibt sich auch bei der Stationsgestaltung ein großes Potenzial. Eine Integration in die 
bestehende Bebauung ist gerade auf der Pieschener Elbseite eine Herausforderung, aber die ist lösbar. 
Die Stationsgebäude können mit anderen Nutzungen kombiniert werden (z.B. BurgerKing in Station). 
Einen Wiedererkennungseffekt als Nahverkehrsmittel schafft z.B. auch die Verwendung des DVB-
Designs innen und außerhalb der Station. Die Gondeln können Innen mit diversen Informationsmedien 
ausgestaltet werden. 

 

Abbildung 5: Die Seilbahnkabinen können individuell gestaltet werden und mit Informationsmedien 
ausgerüstet werden [Foto: Leitner AG] 
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4.4. Auswirkungen auf Mensch und Natur 

Die Elbe teilt im Bereich Pieschen zwei sehr unterschiedliche Uferbereiche. Auf der einen Seite in 
Pieschen und Mickten ist die Siedlungsdichte der hoch und es gibt wenig Naherholungsgebiete. Auf der 
gegenüberliegenden Elbseite ist die Situation genau entgegengesetzt. Die Seilbahn erschließt für die 
Bewohner Pieschens ein komplett neues Naherholungsgebiet, welches schon jetzt eine hohe 
Attraktivität besitzt.  

Besonders attraktiv wird die linkselbische Seite allerdings erst, wenn im Ostragehege weitere 
Entwicklungspotenziale ausgeschöpft werden. Insbesondere die Idee der Landschaftsarchitekten 
Rehwaldt sei hier erwähnt, die einen See in der Flutrinne des Ostrageheges vorsieht. Jedes 
innerstädtische Naherholungsgebiet trägt zudem dazu bei, dass weite Fahrten in ferne 
Erholungsgebiete entfallen und der Ressourcenaufwand und Energiebedarf für die Ortsveränderungen 
minimiert werden.  

Die Bewohner entlang der Kötzschenbroder Straße mit Blick auf die Elbe werden die Seilbahn aufgrund 
der vorbeischwebenden Gondeln als Beeinträchtigung empfinden. Durch den nahezu rechtwinkligen 
Querungswinkel der Seilbahn zum Elbufer sind die Gondeln allerdings schnell aus Sichtweite in einer 
ausreichenden Entfernung, sodass aus der Gondel nicht direkt in Wohnungen oder auf Balkons 
geschaut werden kann.  

Die größten Lärmemissionen gehen von den Stationen aus. Hier sind bauliche Lärmschutzmaßnahmen 
im Stationsbereich unabdingbar um die Belastungen in Grenzen zu halten. Mit Ausnahme von 
Großveranstaltungen garantiert eine nächtliche Betriebsruhe eine lärmfreie Nacht.  

Diverse Natuschutzgebiete säumen das Elbtal in diesem Bereich: ein Vogelschutz-Gebiet, ein Flora-
Fauna-Habitat, ein Landschaftsschutzgebiet sowie ein Naturdenkmal, die Pieschener Allee sind im 
Kernbereich des Flusses eingerichtet (siehe Themenstadtplan Dresden). Hier sind Seilbahnstützen zu 
vermeiden. Die Seilbahnstation am Messegelände legt außerhalb dieser Gebiete. Um hier eine 
Planfeststellung zu erlangen, ist eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) durchzuführen. Im Vorfeld 
dazu ist eine Umweltverträglichkeitserklärung anzufertigen und einzureichen. Durch den Bau der 
Stationen und Stützen müssen im Vergleich zu einer Brücke nur geringe Flächen versiegelt werden.  

In den Gondeln können die Fahrgäste über die bestehenden Schutzgebiete informiert werden. Damit 
wäre eine entsprechende Umweltbildung gewährleistet. Zudem können einzelne Gondeln mit 
Glasboden ausgestattet werden, um einen Blick in die Naturschutzgebiete zu ermöglichen. 

4.5. Betriebsformen 

Die beiden weltweit führenden Hersteller von urbanen Seilbahnsystemen (Leitner ropeways GmbH und 
Dopplmayr/Garaventa) errichten weltweit verschiedene Seilbahntypen und -formen. Üblicherweise 
werden die Bauleistungen als Bauauftrag ausgeführt und der Betrieb wird vom Bauherren selbst 
übernommen (meistens eine Stadt oder Nahverkehrsbetrieb.  

Auf den verschiedenen Gartenschauen in Deutschland bauen die oben genannten Hersteller meist 
selbst die komplette Anlage und wickeln über eigens gegründete Betreibergesellschaften den Betrieb 
ab. Der Einbezug von privaten Investoren ist ebenfalls möglich (Public-Private-Partnership-PPP). Die 
Maßgabe für die Seilbahn von Pieschen zum Messegelände ist Einbindung des Seilbahntarifs in das 
Tarifsystem der Dresdner Verkehrsbetriebe (DVB). 

4.6. Kosten 

Die Kosten einer hier exemplarisch betrachteten Seilbahnverbindung Altpieschen - Messegelände 
betragen schätzungsweise 7 -10 Mio. €.  

Pro Jahr laufen bei Betrieb von zwei Stationen technische Betriebskosten in Höhe von ca. 100.000 € 
an. Pro Station sind zwei bis drei Mitarbeiter (30€/Std) erforderlich. Während der Betriebszeit von 365 
Tagen (Betrieb 06:00 bis 22:00 Uhr) und der zwei Stationen und einer vorausgesetzten Belegung von 
drei Mitarbeiter pro Station ergeben sich jährliche Personalkosten von rund 500.000 €.  

Die Umweltbrücke ohne ÖPNV kostet gemäß der Untersuchung „Neue Elbquerungen der 
Landeshauptstadt Dresden“ etwa 10-12 Mio. €. Hinzu kommen laufende Unterhaltskosten für 
Reinigung, Wartung, Winterdienst [1]. Eine Brücke liefert keine Einnahmen.  
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Die Einrichtung einer Fährverbindung kostet gemäß der oben genannten Untersuchung 1,7 Mio. €. Dazu 
kommen Betriebskosten in Höhe von 200.000 € pro Jahr. [1]. Die Einnahmen decken hierbei nicht die 
Ausgaben, es ist ein jährlicher Zuschuss aus öffentlichen Mitteln erforderlich. 

4.7. Nutzerpotenziale und Einnahmen 

1. Fahrgäste der DVB 

Der im Verkehrsmodell der Landeshauptstadt Dresden ermittelte tägliche Potenzial für die Elbquerung 
beträgt bei einer Brücke 7.500 Personen/Tag [1], ohne Tourismus und Veranstaltungsverkehr. Für die 
Seilbahn ist ein deutlich geringerer Wert anzusetzen, da Umsteigewiderstände bestehen. Im Rahmen 
dieser Voruntersuchung wird das tägliche Potenzial auf 2500 Personen/Tag geschätzt. Zahlen diese 
Menschen den durchschnittlichen Fahrgasterlös der DVB [4], von 1,25 € werden jährliche Einnahmen 
in Höhe von rund 1,14 Mio € generiert.  

2. Touristen 

Dresden hat pro Jahr etwa 10 Mio. Tagesgäste und 2 Mio. Übernachtungsgäste, die durchschnittlich 
etwa 2 Tage bleiben [5]. Von den Tagesgästen werden voraussichtlich etwa 5% die Seilbahn einmal 
nutzen, das entspricht 500.000 Nutzer pro Jahr. Von den Übernachtungsgästen werden 
schätzungsweise 10% die Seilbahn nutzen, das entspricht 600.000 Nutzer. Die Nutzer werden mit dem 
oben angesetztem Fahrgelderlös der DVB 1,25 € je Ticket zahlen: 1,1 Mio. * 1,25 = 1,375 Mio. €.  

3. Messebesucher 

Die Messe hat jährlich ca. 500.000 Besucher [6], von denen werden schätzungsweise 15% die Seilbahn 
nutzen, das entspricht 75.000 Nutzer aus dem Veranstaltungstourismus Messe mit Hin- und Rückfahrt. 
Diese Nutzer werden ebenfalls den durchschnittlichen Fahrgasterlös der DVB (1,25 €/Fahrgast) 
einbringen: 2*75.000*1,25 = 190.000 €/Jahr. 

In Summe ergeben sich durch diese Schätzungen Einnahmen in Höhe von ca. 2,5 Mio. €. 

5. Zusammenfassung und Ausblick 

Eine Seilbahn von Pieschen zum Messegelände entfaltet eine große Magnetwirkung auf Touristen und 
Dresdner Bürger. Es werden keine Siedlungsgebiete überfahren, die Auswirkungen auf Anwohner sind 
minimal. Das Dresdner Nahverkehrsnetz erhält eine sinnvolle Ergänzung und es werden völlig neuartige 
Wegebeziehungen von Pieschen in das nächste Naherholungsgebiet Ostragehege ermöglicht. Die 
Umweltauswirkungen werden durch die geringe Flächenversiegelung klein gehalten und der 
Gestaltungsspielraum für die Stationen birgt einzigartige architektonische Potenziale. Die Messe als 
auch die Stadt Dresden erhalten ein Aushängeschild allererster Güte.  

Im Vergleich zu Fähre und Brücke generiert die Seilbahn jährliche Einnahmen, die die Betriebskosten 
aufwiegen. Dadurch ist eine Finanzierung ohne öffentliche Fördermittel oder jährlichen Zuschuss 
möglich. Eine Integration in die Tarifstruktur der DVB ist Voraussetzung für alle weiteren Schritte.  

Für die Landeshauptstadt Dresden ergibt sich eine einzigartige Chance der Stadt ein erfrischendes und 
modernes Image zu geben. Die Integration einer Seilbahn in ein bestehendes Nahverkehrsnetz gibt es 
in Deutschland so bisher nicht.  

Die Seilbahn allein reicht allerdings noch nicht. Erst ein ganzheitliches Entwicklungskonzept für das 
Messegelände als Anziehungspunkt für Menschen und Unternehmen sowie für das Ostragehege als 
Naherholungsgebiet entfaltet das ganze Potenzial des Elbbogens. Die Seilbahn ist dafür der 
Wegbereiter.  
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